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Zu Aeschylus Agamemnon.
Den Worten des Chorliedes V. 201 W. K

TrauO'av€llou iap SU(11ali:
TrupSevlou S' alllaTo~ ÖPiq. .

1t'EPlOPiW~ ~1tlSUIl€lV S€lll~. EU iap Eill
wird geholfen sein, wenn wir mit Benutzung des Scholions: ip.
aubq.· () llavTl~ il'I']AOVOTl diese Variante mit Hermann an Stelle
von ÖPiq. setzen, übrigeM aber folgendermasIlen interpungiren:
rrauO'av€llou iap OU(11a~ rrapO€vlOU S' a'lllllTo~ (aubq. Trl:PlOPiW~)
ETrlOullE'iv 8€lllli:j EO lap dll. Agamemnon hat den Gedanken,
Flotte und Bund zu verlassen, aufgegeben. Nun gedenkt er der
WOl·te des Kalcbas: mit grossem Nachdruck <befiehlt' der Seher.
1st es recht, fragt er noch zweifelnd, im Sinne des Priesters nach
dem Blut des Mädchens zu begehren P Mit dem Wunsch, dass
es zum Heil ausschlagen möge, fügt er sich darein. Ein Frage
zeichen n!lch 8€lllli: setzte scbon Laohmann. in seiner Vorlesung,
wie ich am Rande meines Exemplars damals angemerkt habe.
Uebrigens bleibt die Parenthese ungestört auch wenn ÖPlq. (na
türlioh Verbum), nicht, llubq. da.s :Ursprüngliche sein sollte.

Zu Aristopllanes.
In Aristophanes' Fröschen v. 837 W. höhnt Eul'ipides den

Aeschylus a.ls
avOpwrrov aiPlOTrOlOV, auOab6O'Toj.loV,
€XOVT' axaAtVOV &KpaTE~ &alipWTOV O'Tolla,
a'lTl:' pt}. a}.l1 T0v, KOllrro<paK€AOppt11l0va.

Was soll arr€pl}.Q.AT}TOV heissen P f\TOl OUK €lb6Ta }.aA€lV f\
oTov OUK av Tl~ Tr€plAaAtllJlll antwortet der Scholiast, d. h. er
weiss es nicht l • Durch die Citate bei Polln:x II 125 und Gellius
I 15 wird ma.n nicht klüger. Die Neueren schweigen sich, so
viel ich sehe, aus, nur dass Blayde!l <lrrapuAaAl']Tov vorschlägt.
Da.ss Ae!lchylus im Reden nicht zu übertreWen, dass er nicht todt
zureden sei, wird sein zungenfertiger Gegner gewiss nicht zuge
stehen. Chara.kteristisch für den Stil des grossen Vorgängers
und gerade in der Komödie auch sonst hervorgehoben' ist die
Dunkelheit, das RiUheelhafte seines Ausdrucks. Also &rropo
}. a A11 T6V, d. h. drropa AaAOOVTa wird ihn Euripides genannt
haben.

L 0.&

1 Ebenso unbrauchbar ist die Besychiusglosse dm:plliAAI1'fov
(Kustel' ; d1TepIMAl1TOV)' dveE«miTI1TOV, d<peUj.




